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Abstract: An aberrant male specimen of Colias erate (Esper, [1805]) is described from Varna, 
Bulgaria, Northern Black Sea Coast, accompanied by a short review of the species’ distribu- 
tion and biology with some remarks regarding Bulgaria. Speculations are made about the pos- 
sible origin of the described aberrant character. 


Zusammenfassung: Ein aberrantes mannliches Exemplar der Art Colias erate (Esper, | 1805]) 
wird aus Varna, Bulgarien (nördliche Schwarzmeerküste) beschrieben, begleitet von einer kur- 
zen Übersicht über die Verbreitung und Biologie der Art mit einigen Bemerkungen, Bulgarien 
betreffend. Überlegungen zur möglichen Entstehung des beschriebenen aberranten Merk- 
mals werden geäußert. 


Einleitung 

Die Art Colias erate hat in den letzten 15 Jahren aufgrund ihrer Einwanderung nach Mittel- 
europa vermehrt das Interesse der europäischen Entomologen geweckt. Für diese Art, wie es 
in der Gattung Colias (Farıcıus, 1807) oft vorkommt, ist eine äußerst große Vielfalt an For- 
men, welche manchmal die Bestimmung sehr erschweren können, charakteristisch. Nach eini- 
gen allgemeinen Bemerkungen folgt die Beschreibung eines Exemplars, das bestimmte Merk- 
male aufweist, welche sich nicht alleine durch die Variationsbreite der Art erklären lassen. 


Allgemeine Bemerkungen 


Colias erate (EsPER [1805]) 
Typenfundort: Sarepta, Südrußland. 


Taxonomie 

Eine sehr variable Art mit vielen infrasubspezifischen Formen. Im dunklen submarginalen Au- 
ßenrand der Flügel der Männchen können helle Flecken oder eine helle Aderung vorhanden 
sein. Der Androkonienfleck fehlt bei etwa 60% der dd. Es kommen neben Männchen mit zi- 
tronengelber Grundfarbe, auch solche mit orangener Grundfarbe vor. Bei den 99 kommt eine 
weiße Form dazu (HESSELBARTH et al., 1995; Lorkovic et ai., 1992). Die Variabilität der Art 
und die Genetik der einzelnen Färbungsformen werden von Lorkovic et al. (1992) gründlich 
behandelt. 
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Verbreitung 

Das Hauptverbreitungsareal der nominotypischen C. erate umfaßt das Gebiet von SE-Europa 
bis nach Zentralasien, in Kasachstan nordöstlich bis zum Altai, Afghanistan, Nordpakistan, 
Nepal und Nordindien. In Oberösterreich ist C. erate seit etwa Mitte der 90er Jahre boden. 
ständig (GRIESHUBER, pers. Mitt.). Bei dieser stark migrationsfähigen Art wird in den letzten 
Jahren in Europa eine langsame Arealerweiterung in Richtung Westen festgestellt (SETTELE et 
al, 2000), welche der Einwanderung der Art nach Mitteleuropa 1989-90 (Lorkovic et al., 
1992) gefolgt ist. 


Vorkommen in Bulgarien 

Es gibt isolierte Funde fast aus dem ganzen Territorium des Landes, was als Ergebnis von Mi- 
grationsprozessen zu deuten ist (ABADJIEV, 2001; BesHKov, 1992). Die Häufigkeit des Vorkom- 
mens wechselt von Jahr zu Jahr. 


Habitate 
Für Bulgarien wird die Art als Ubiquist bezeichnet, der besonders haufig in Luzernenfeldern 
vorkommt (ABADJIEV, 1992). 


Phänologie 
Polyvotin. Flugzeit der Imagines von Mitte März bis Oktober (Asayıev, 1992). 


Präimaginalstadien 

MaNstLL (1987) beschreibt alle Präimaginalstadien von C. erate anhand eines weiblichen 
Exemplars, welches im Oktober 1972 bei Varna, Bulgarien an der Schwarzmeerküste gefan- 
gen und in Laborbedingungen zur Eiablage gebracht wurde. Als Futterpflanze wird Medicago 
sativa (Luzerne) angegeben. Eiablage auf den Blüten und Stengeln der Futterpflanze. 

Ei: 1,5 x 0,3 mm; Farbe wechselt von blaß gelb nach orange und grün vor dem Schlüpfen. 
Raupe (letztes Stadium): voll ausgewachsen 30-31 mm, grün, samtig erscheinend durch Pina- 
cula und Haare. Jedes Segment hat einige quer verlaufenden Indentationen, einige Falten bil- 
dend, welche schwarze Haare, umgeben von hellgrünen Haaren, tragen. Diese unterbrechen 
die weiße Lateralbinde mit gelbem oberem Rand, von orangenen Flecken markiert. Am unte- 
ren Rand der Lateralbinde sind irreguläre schwarze Flecken zu sehen, kleiner auf den Segmen- 
ten 4-10. Ventral der seitlichen weißen Binde ist die Grundfarbe Grün etwas dunkler. Spiracula 
weiß, schwarz umringt. Abdominale, anale Propedes und Kopf grün. 

Puppe: 22 mm lang, 5 mmbreit an der breitesten Stelle. Durch Kremasterhaken an einer klei- 
nen Seidenunterlage befestigt, von einem Seidenfaden an der Basis des Thorax unterstützt. 


Beschreibung der Aberration 

Zwei dd‘ wurden im Juli und August 1991 in Varna, Bulgarien vom Autor gesammelt. Die 
im Gras sitzenden Falter wurden aufgeschreckt und im kräftigen, schnellen Flug verfolgt, wei- 
tere Exemplare wurden beobachtet, bevorzugt seitlich entlang der naheliegenden Straßen flie- 
gend. Der exakte Fundort befindet sich innerhalb der Stadt Varna, eine trockene Wiese im 
Wohnviertel Mladost im nordöstlichen Teil der Stadt, südlich des Randes des Frangata-Plateau 
in einer Höhe von ungefähr 150 m. Eines dieser Exemplare (gesammelt im Juli 1991) weist eine 
interessante Besonderheit auf: 
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Colias erate (Esper, {1805}) ab. nov. 
(Farbtafel IXd, Abb. 1) 


An der Basis der Oberseite des linken Hinterflügels weist der Falter einen abnormalen asym- 
metrischen dunklen Fleck auf, welcher nach costal vom vorhandenen Androkonienfleck und 
nach anal vom helleren Analteil des Hinterflügels begrenzt wird. Peripher reicht der Fleck 
nicht über ein Viertel der Flügellänge hinaus und ist relativ scharf und gerade begrenzt, durch 
folgende gedachte Linien, welche fast normal zueinander liegen: Eine parallel der Körper- 
längsachse durch den seitlichen Rand des Androkonienflecks und die zweite normal zur Kör- 
perlängsachse unmittelbar anal des orange gefärbten Discoidalflecks. Die Farbe des Flecks 
entspricht vollkommen der dunkelbraunen Farbe der submarginalen Randbinde der Vorder- 
und Hinterflügel mit geringgradig variabler Intensität in den verschiedenen Teilen des Flecks. 
Sonst zeigt das betreffende Exemplar im Allgemeinen eine typische Erscheinung in Form, Grö- 
ße und Grundfarbe der Flügel für die nominotypische Subspecies C. e. erate, welche nach 
Asapsıev (1992) in Bulgarien vorkommt. 


Material 
Das Tier wird in der Sammlung des Autors in Varna, Bulgarien aufbewahrt. 


Diskussion 

Eine in der Art der aberranten Zeichnung ähnlich aussehende Form der Art Colias croceus 
GEOFFROY, 1785 wird von Smart (1987) als ein Beispiel für Homeosis bei Lepidopteren interpre- 
tiert. Homeosis ist das transformierte Erscheinen einer Körperregion ähnlich einer anderen. 
Eindrucksvolle Beispiele sind die Entwicklung eines Beins an der Stelle einer Antenne, oder das 
Vorkommen eines vierten Thorax-Segments mit Beinen. Die dafür verantwortlichen Homöö- 
box-Genmutationen sind bei der Fruchtfliege gründlich untersucht (HAcEMANN, 1999). Das- 
selbe kónnte analog für die oben beschriebene Aberration zutreffen. Als Homeosis wird in 
diesem Fall das Erscheinen von Merkmalen auf den Hinterflügeln gedeutet, welche für die 
Zeichnung der Vorderflügel typisch sind. Das sind bei der Art C. erate (auch bei C. croceus) die 
dunklen Zentralflecken der Vorderflügel. 
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Erklärung der Farbtafel IXb (S. 169): 
Abb. 1: Colias erate ab. nov., leg. & coll. SrAvkov. 
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Colour plate IXa 


IviNSKis, P. & A. SALDAITIS: New systematic status for genus Dodiopsis and some notes 
about Dodia distribution (Lepidoptera, Arctiidae, Geometridae). - Atalanta 35 (1/2): 
105-108. 


Fig. 1: Dodia diaphana EversMaNN, G, Mongolia, Arhangaj Aimak, Hangajn Mts., 
15 km Sauth from Bulgan vill., 19.-20.V1.2003, h-2040 m, N 47° 16', E 101° 03', leg. 
A. Satpaitis. Fig. 2: Dodia albertae Dyar, 9, Russia, Khabarovsk district, Myaochan 
Mts., Gorny vill., Silinka river, 15.VII.1998. Fig. 3: Dodia kononenkoi TsHIsTJAKOV & 
LAFONTAINE, 9, Russia, Burjatia, Mondy vill, 10.VI.2001, h-2000 m, leg. KARDA- 
sHov. Fig. 4: Epimydia dialampra StaupinceR, 3, Mongolia, Khovd Aimak, Mongol- 
ian Altai Mts., Sutai uul (N.W. slopes), 2700-2900m, 12.-14.V11.2003, leg. S. 
CHurkın. Fig. 5. Epimydia dialampra Staupincer, G, Russia, S.W. Tuva, West Tanuola 
Mts., Sagly Riv. valley, 05.-15.VI.2003, h-2700 m, leg. VascHenko. Fig. 6: Epimydia 
dialampra SrAuDINGER, G, Russia, S.W. Tuva, West Tanuola Mts., Sagly Riv. valley, 05.- 
15.VI.2003, h-2700 m, leg. VascHENKO. Fig. 7: Dodia sazonovi DuBatoLov, 9, Russia, 
Altai Mts., 50? 16-20' N, 87? 50-55' E, Kuraisky khrebet, h-3000 m, 29.VI.2000, T. 
and K. NurroNEN leg. Fig. 8: Dodia sazonovi DusAtoLov, d, Russia, S.W. Tuva, West 
Tanuola Mts., Sagly Riv. valley, 24.VI.2003, h-2700 m, leg. VascHenko. Fig. 9: Dodia 
sazonovi DusaroLov, 9, Russia, S.W. Tuva, West Tanuola Mts., Sagly Riv. valley, 
01.V11.2003, h-2700 m, leg. VascHenko. Fig. 10: Dodia sazonovi DusAtoLov, d, Rus- 
sia, Altai Mts., 50° 16-20' N, 87° 50-55' E, Kuraisky khrebet, h-3000 m, 02.VII.2000, T. and K. Nurronen leg. Fig. 11: 
Epimydia dialampra SraubiNGER, 9, Russia, Burjatia, S.W. Transbaikalien, Middle Temnik River, h-700 m, 1.-2.VI.1993. 
M. L. PRokoriEv leg. Fig. 12: Autotrichía spec., &, Russia, S.W. Tuva, West Tanuola Mts., Sagly Riv. valley, 05.- 15.VI. 2003, 
h-2700 m, leg. VascHENKO. Fig. 13: Autotrichia spec., d, Russia, S.W. Tuva, West Tanuola Mts., Sagly Riv. valley, 05.- 15.VI. 
2003, h-2700 m, leg. VascHENKO. Fig. 14: Autotrichia spec., d, Sibiria, E. Sayan, Tunkin Mts., Mondy vill., Hulugaisha 
Mnt., 15.-20.V1.2002, h-2400 m, $. OsukHov leg. Fig. 15: Autotrichia spec., 9, Russia, S.W. Tuva, West Tanuola Mts., 
Sagly Riv. valley, 05.-15.VI. 2003, h-2700 m, leg. VASCHENKO. 





Farbtafel IXb 


Freina, J. J. & T. J. Witt: Paidia elegantia spec. nov., eine neue Flechtenbarenart aus 
dem südlichen iran (Lepidoptera, Arctiidae, Lithosiinae). - Atalanta 35 (1/2): 109- 
113. 


Abb. 1: Paidia elegantia spec. nov., Holotypus d‘; Iran, Fars, Straße Ardekan-Talo- 
chosroe, Come, 2600 m, 5.V111.1937, [leg. et] coll. BRANDT, in Museum Witt, Munchen 
(MWM). Abb. 2: Paidia elegantia spec. nov., Paratypus d'; wie Abb. 1, jedoch 7.VIII. 
1937 (MWM). Abb.3: Paidia elegantia spec. nov., Paratypus d; S. Iran, Miyan Kotal, 
1900 m, östl. Kozerun, 51°40'1/29°30'B, 4.-7.V1.1969, leg. Vartıan (NHMW). Abb. 4: 
Paidia elegantia spec. nov., Paratypus & aberrativ; wie Abb. 3 (MHMW). Abb. 5: Pai- 
dia conjuncta conjuncta (STAUDINGER, 1891) d; W-Iran, Bala-vi-Taq, Berge v. Kasri-Shi- 
rin, 1100 m, 3.X.1965, leg. E. & A. VaRriaAN (MHMW). Abb. 6: Paidia conjuncta con- 
juncta (SraubiNGER, 1891) d'; Türkei, Anatolien, 25 km südl. Sivas, 1500 m, 24.*26. 
V11.1978, leg. W. Thomas (MWM). Abb. 7: Paidia conjuncta major DaNIEL, 1963 d; 
Iran, 70 km S v. Teheran, 1300 m, 5.V.1965, [leg.] KAsv & Vartian (NHMW). Abb. 8: 
Paidia conjuncta major DawitL, 1963 d'; Pakistan, Prov. Jammu & Kaschmir, Gilgit val- 
ley, 3 km E of Gakuch, 1870 m, 26.VII.1998, leg. Csóváni & Mikus (MWM). 





Farbtafel IXc 


FREINA, J. J. De: Erstnachweis von Amata (Syntomis) nigricornis (ALPHERAKY, 1883) fiir die iranische Fauna (Lepidoptera, 
Arctiidae, Syntominae). - Atalanta 35 (1/2): 114-116. 


Amata (Syntomis) nigricornis nigricornis (ALPHERAKY, 1883). Abb. 1: g, Nordiran, Provinz Azarbaygan-e-Sarqi, N Ahar, 
Umg. Kaleybar, 1750 m, 14.VIll. 2003, leg. Ten HaGeN, in coll. pe Freina. Abb. 2: d, gleicher Fundort (Mafstab 1: 1,05). 


Colour plate IXd 


SrAvkov, D.: Kurze Übersicht über die Art Colias erate (Esper, [1805]) in Bulgarien mit Beschreibung eines ungewóhnlichen 
aberranten mannlichen Exemplars (Lepidoptera, Pieridae). - Atalanta 35 (1/2): 33-36. 


Abb. 1: Colias erate ab. nov., leg. & coll. Staykov. 
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Colour plate/Farbtafel IXa-d 
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